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Die „Poſener Zeitung“ exſcheint wochentäglich drei Mal, 


fährt 4,50 Ni. für die Stadt Poſen, 5,45 
gun; Z. aiſchland. Se debe a alle 


Ar. 129 
7 der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen R. 


anden auf die Sonne und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 2 
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Deutſchland. 

Berlin, 19. Febr. Die Agrarier im Reichs⸗ 
tage.] Man ſchreibt der nationalliberalen „Magdeb. Ztg.“: 
Im Reichstage ſah es geſtern ganz wunderlich aus; zeitweiſe 
waren nicht 50 Mitglieder im Saale anweſend. Die A rarier 
ſtrömten nach der erſammlung der Landwirthe im Tivoli, 
einzelne kehrten bald zurück, weil an ein Hineinkommen in den 
Saal nicht zu denken war; 14 000 Eintritts karten waren aus⸗ 
gegeben, der Saal faßt kaum 4000; die nicht in denſelben ge⸗ 
langen konnten, ſtanden murrend und unzufrieden draußen. In⸗ 
deſſen waren die Führer der Bewegung im Reichstage, jo weit 
fie dort anweſend waren, voll überſchwenglicher Hoffnungen; 
ſie verſicherten, der Getreidezoll gegen Rußland würde mit 
5 M. aufrecht erhalten werden, wenn überhaupt der Vertrag 
zu Stande käme und dergleichen mehr. Die Regierung iſt 
weit entfernt, wie wir verbürgt melden können, ſolchen Forde⸗ 
rungen zuzuſtimmen, ſie iſt auch nicht von der Drohung er⸗ 
ſchreckt, daß bei den nächſten Wahlen zum Reichstage wie zum 
Landtage eine ſehr ſtarke agrariſche Partei gewählt werden 
würde. Inzwiſchen fehlt es nicht an warnenden Stimmen, die 
der Regierung dringend anrathen, die Gefahr der demagogiſch⸗ 
agrariſchen Agitation nicht zu unterſchätzen, ſondern ihr mit 
der denkbarſten Energie entgegenzutreten. 

— Die „ Frelſ. Ztg. ſchreibt: An Sekt und feinen Roth⸗ 
weinen tft in der Reſtauration des Abgeordnetenhauſes feit 
langer Zeit nicht ſo viel ausgeſchänkt worden als am Sonnabend 
Vormittag. Die „nothleidenden“ Landwirthe hatten ſich 
nämlich überaus zahlreich aus der Provinz in der Reſtauration 
zur Begrüßung ihrer parlamentariſchen Kollegen eingefunden und 
aun es nicht, ſich für die Tivollverſammlung ſogleich in die 
entſprechende Stimmung zu verſetzen. In den Vorräumen des 
Reichstags wurden nur wenig Agrarier aus der Provinz am Sonn⸗ 
abend Vormittag bemerkt. Die Herren fühlen ſich im Abgeordneten⸗ 
hauſe offenbar heimiſcher. hr 
Der Finanzminiſter hat, wie ſchon in Kürze 
gemeldet, Veranlaſſung genommen, unter dem 14. Februar eine 
Verfügung an die Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Berufungskommiſſionen zu richten, in 
der es heißt: 5 

Im Artikel 55 der Anweiſung vom 5. fiche 1891 iſt nnter 
Nr. 1 darauf hingewieſen, daß der Steuerpflichtige im Falle der 
Beanſtandungſeiner Steuererklärung durch die im 8 
38 Abi. 2 des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſchriebene Mittheilung 
kurz und ſachlich darüber unterrichtet werden ſoll, in welchen ein⸗ 
zelnen Punkten ſeine Angaben nicht genügen, ſondern der Aufklärun 
oder des Nachweiſes bedürfen. Zu dieſem BR iſt ebendaſelbſt 
empfohlen, entweder dem Steuerpflichtigen beſtimmt formulirte Fragen 
über diejenigen Thatſachen, auf welche es im einzelnen Falle ankommt, 
zur Beantwortung vorzulegen oder ihm r zu der er⸗ 
forderlichen Aufklärung durch derſönliche Verhand⸗ 
lung zu gewähren. Der letztere Weg verdient überall den Vor: 
ug, wo eine kurze und Dabei doch verſtändliche und binxeichend 
bestimmte ſchriftliche Formulirung der zu erörternden einzelnen 
Punkte nach Lage der Sache jchwierig iſt. Dies wird namentlich 
der Fall ſein, wenn die Beanſtandung erfolgt, weil Zweifel dar⸗ 
über beſtehen, ob bei der Berechnung des Einkommens nach den 
richtigen Grundſätzen verfahren iſt, die ſummariſchen Angaben der 
Steuererklärung aber nicht erkennen laſſen, in welchem Punkt der 
Berechnung der vermuthete Fehler ſich findet. ie zu meiner 
Kenntniß gelangt fit, find in derartigen Fällen nicht ſelten die im 
Beanſtandungsſchreiben zur ſchriftlichen Beantwortung geſtellten 
Fragen ſo allgemein gehalten, daß der Steuerpflichtige dadurch 
über den eigentlichen Grund der Beanſtandung keine genügende 
Aufklärung erhält und, um die Fragen erſchöpfend zu beant⸗ 


worten, ſeine geſammten Verhältniſſe weitläufig auseinander⸗ 


ſetzen muß. Ein ſolches Verfahren entſpricht nicht dem Sinne 
der angeführten Vorſchrift. Vielmehr iſt in Fällen der bezeich⸗ 
neten Art die perſönliche Verhandlung mit dem 
Steuerpflichtigen der geeignete Weg, um ihn über die Punkte, auf 


welche es ankommt, aufzuklären und jedes durch den Zweck der 
g melden dung nicht gebotene Eindringen in die Verhältniſſe zu ver⸗ 


Bleiben verſtorbenen Chef des Bankhauſes 
eichröder in Berlin widwet das „Berl. T.“ einen 
Nachruf, dem wir Folgendes entnehmen: 

Pi 2 Gerson v. Bleichröders Tod hat ein thaten⸗ und erfolg⸗ 
reiche clic aber auch ein Leben, dem die Trüb⸗ und Drangſale 
des men] Ken Daſeins nicht fern geblieben find, ſeinen Abſchluß 
gefunden. 2 Bankhaus S. Bleichröder war von dem Vater 
des Verſtorbenen begründet Worden, und ſchon der Begründer des 


Hauſes hatte die intimen Beziehungen zu den Rotbſchildſchen 
Firmen bergeſtellt. Aber auf dien Ide ‚Kine Ewig fan de. 
langte das Haus erſt unter dem Sohne. Das lag einmal an den 


allgemeinen Verhältniſſen, welche das 
und Börſengeſchäft während der jüngſten Jahrzehnte den mächtigen 
Aufſchwung nehmen ließen, der ihm eine ebenbürtige Stellung 
neben der franzöſiſchen und engliſchen Finanzwelt verſchaffte 
Soweit hierzu aber die Intelligenz und die Thatkraft ein⸗ 
zelner Perſönlichkeiten mitgewirkt hat, iſt Bleichröder 
den Erſten zu nennen. Nachdem ſich die preußiſche Regierung 
früher einmal durch Bleichröders Rath aus einer Verlegen⸗ 
beit geholſen hatte, wurde er am Ende des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges nach Verſailles berufen, um als finanzieller Berather 
an den Friedens verhandlungen theilzunehmen. Die Nobtli- 
tirung, die Bleichröder im Jahre 1872 zu theil wurde, 
verdankte er namentlich ſeiner Mitwirkung an der Durch⸗ 
führung der verwickelten Finanzoperationen mit Rumänien, 


lee deutſche Bank⸗ 


unter] Z 


an denen eine Reihe hervorragender Mitglieder der preußiſchen 
Ariſtokratie betheiligt geweſen war. Den rumäniſchen Geſchäften 
folgte eine unzählbare Reihe von Finanzoperationen mit allerhand 
anderen Staaten, mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, Rußland, Finn⸗ 
land, Dänemark, Schweden, Holland, der Türkei, Griechenland und 
Mexiko. Auch in der Finanzitrung großer induſtrieller Unternehmen 
ſuchte die Firma ihr Arbeitsgebiet. Hervorragende Mitarbeiter, 
welche Bleichröder für ſein Haus zu gewinnen verſtanden, vor Allen 
fein Vetter und nachmaliger Sozius, der Geh. Kommerzienrath 
Schwabach, ferner die guten Beziehungen, die zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem Hauſe Bleichröder beſtanden, kamen dem Erfolge 
in nicht geringem Maßſtabe zu Statten. Sollen die geſammten 
Erfolge in einer Ziffer ausgedrückt werden, die allerdings als eine 
nur ganz annähernde Schätzung anzuſehen iſt, ſo dürfte das von 
Bleichröder hinterlaſſene Vermögen auf 100 Mil⸗ 
lionen Mark zu ſchätzen fein. Die niedrigſte Schätzung, 
die in dieſem Sinne angeführt wird, lautet auf 70 Millionen. 
Gewiß eine imponirende Ziffer! Indeß lehrt das Leben Gerſon 
v. Bleichröders, daß das Glück, welches der Beſitz eines großen und 
ſelbſt eines ſo koloſſalen Vermögens gewährt, nicht überſchätzt werden 
ſollte. So große materielle Erfolge werden nicht erreicht, ohne daß 
harte Kämpfe zu beſtehen ſind, ohne daß das Leben von Neid und 
anderen Anfeindungen heimgeſucht und verfolgt wird. Das hat 
Gerſon v. Bleichröder auf das Empfindlichſte an ſich erfahren, und 
auch ſonſt hat ihn das Schickſal wiederholt hart angefaßt. Die 
Erben ſeines Bankhauſes ſind außer dem Geh. Kommerzienrath 
Schwabach ſeine Söhne Hans und Georg. J 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Es ift in jüngſter 
Zeit vielfach die Frage erörtert worden, ob Eis aus Ge⸗ 
wäſſern, welche zur Zeit der Eisbildung von Cholera⸗ 
keimen durchſetzt waren, als anſteckungsgefährlich 
m betrachten, und ob der Gebrauch deſſelben zu wirthſchaft⸗ 
ichen Zwecken unbedenklich ſei. Bezüglich dieſer Frage kann 
darauf verwieſen werden, daß mit derſelben die im kaiſerlichen 
Geſundheitsamt gebildete Cholerakommiſſion ſich bereits im 
Oktober v. J. befaßt und im Hinblick auf die bisherigen 
wiſſenſchaftlichen Erfahrungen, denen zufolge Cholerabazillen 
im Waſſer beim Gefrieren nicht alsbald abſterben, vielmehr 
auch im Eiſe noch längere Zeit lebensfähig bleiben, ſich dahin 
ausgeſprochen hat, daß bei der Ver wendung von Eis, 
welches aus infizirten oder infektionsverdächtigen Gewäſſern 
entnommen iſt, Sum Vorſicht geboten jei. Nach 
Anſchauung der Kommiſſion iſt insbeſondere davor zu warnen, 
derartiges Eis zu genießen oder mit Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mitteln in unmittelbare Berührung zu bringen. 

— Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Aus Südweſtafrika 
iſt eine gute Nachricht eingelaufen inſofern, als neuere 
eingehendere Unterſuchungen nahe der Swakop⸗Mün⸗ 
dung ergeben baben, daß die Verhältniſſe dort zur Anlegung 
einer Landungsſtelle für große Schiffe günſtig 
ſind. Danach wäre Ausſicht vorhanden, den Zugang zu un⸗ 
ſerem Schutzgebiet von der engliſchen Walfiſchbai unabhängig 


„N. Pr. Ztg.“ wird mitgetheilt, daß die Nachricht der 
„Nat. Lib. Korr.“, der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, 
Abg. v Plötz, habe beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh ge⸗ 
weilt, aus der Luft gegriffen ſei. { 


Rußland und Pole. 


Petersburg, 18. Febr. Der „Nowoje Wremfa“ zufolge 
verſammelte geſtern der Finanzminiſter die Repräſen⸗ 
tanten der hieſigen an der Börſe vertretenen 
Kaufmannſchaft zu einer Konferenz über eine Reviſion der 
beſtehenden Wechſel⸗ und Fondsbörſe⸗Statuten nach der Richtung, daß 
dem Börſenſpiele und der anormalen Abhängigkeit der Petersburger 
Börſe vom Auslande nach Möglichkeit geſteuert werde und die 
wirklichen Intereſſen des ruſſiſchen Handels gefördert werden. Der 
Mintiter gab dem Wunſche Ausdruck, die Börſen⸗Kaufmannſchaft 
an dieſer Repiſion theilnchmen Fr jeden ; denn mit einer Zügelung 
der Spekulation und einer Beſeitigung der Hemmniſſe für den 
Handel, ſolle nicht etwa dieſer ſelbſt beeinträchtigt werden. Die in 
der Verſammlung anweſenden Kaufleute und Bankdirektoren ſagten 
bereitwilligſt () zu, aut Beleltigung der vom Miniſter gerügten 
Mißſtände geeignete Vorſchläge zu machen. 


Italien. 


Rom, 17. Febr. Baron Miltitz, der Abgeordnete des 
Königs von Sachſen, ſowie Graf du Monceau, der Chef des 
Militärſtaates der Königin⸗ Regentin der Niederlande, 
ſind hier eingetroffen, um dem Papſte die Glückwünſche des Königs 
von Sachſen und der Königin⸗Regentin der Niederlande zu über⸗ 
bringen. ner iſt der Flügel⸗Adjutant des Fürſten von Hohen⸗ 
zollern, Oberſt Schilgen, mit einem Glückwunſchſchreiben des 
Königs von Rumänien an den Papſt hier angekommen. Die ein⸗ 
getroffenen auswärtigen Vertreter wurden durch den Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla empfangen. 

* Rom, 17. Febr. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Brin, theilte in der Deputirtenkammer auf eine Anfrage über die 
von Italien Angeſichts der Kataſtrophe on der Inſel 
BZante gethanen Schritte mit, die italteniſche Regierung bi be 
zwei Krlegsſchiffe nach Zante zur Hilfeleiſtung entſandt und der 
tefreundeten griechiſchen Nation ihre Theilnahme ausgeſprochen. — 
Der Deputirte Carmine (Rechte) hat eine Interpellation über 
die Beſchlüſſe der letzten Wiener Katholikenverſammlung angemel⸗ 
det; in der Interpellation wird erklärt, dieſe Kundgebung richte ſich 
gegen die Integrität Itallens. 

Der Deintfterpräjtdent Giolittt vertheidigte im 
Senat in Beantwortung einer Aufrage das Verhalten der Regle⸗ 


rung in der Bank⸗Angelegenheit und rechtfertigte das von der Re⸗ 
gierung bezüglich der Emſſſionsbanken getroffene Bräliminark 
übereinkommen, indem er auf die außerordentliche Lage ſowle 
darauf hinwies, daß die Entſcheidung über die Emiſſtonsbanken dem 
Parlament vorbehalten bleibe. Die Meldungen über eine Minl⸗ 
ſterkriſe erklärte Glolittt für unbegründet. — Im Verlaufe der 
Sitzung beſchloß der Senat einſtimmig und unter lebhaften Kund⸗ 
gebungen, an Verdi eine Glückwunſchadreſſe zu ſchicken. 


Lokales. 
Boien, 20. Februar. 

* Wafjeritand der Warthe.]] Telegramm aus 
Pogorzelice am 19. Februar 3,20 Meter, am 20. Februar 
3,00 Meter; aus Schrimm: am 19. Febr. 2,56 Meter, 
am 20. Febr. 2,68 Meter. 5 Uhr früh Eisaufbruch und 
Eisgang. Oberhalb der Brücke Eisſtopfung. Unterhalb der 
Brücke noch kein Eisgang. 


p. Die Warthe iſt nach der ſtarken Hochfluth über Nacht N 


wieder im Laufe des Tages nicht unbedeutend gefallen, da wahr⸗ 
ſcheinlich weiter oberhalb eine Eisverſtopfung eingetreten iſt. Biel 
wird jedenfalls auch dazu beigetragen haben, daß die Große Schleuſe, 
welche über Nacht gänzlich durch Els geſperrt war, heute Morgen 
durch umfangreiche Eisſprengungen freigemacht worden iſt. Eine 
wahre Schreckensnacht haben die Bewohner der Eichwaldſtraße von 
geſtern auf heute durchmachen müſſen. Gegen 12 Uhr drang nämlich 
das Waſſer in die Gehöfte, ſodaß man das Vieh ſchleunigſt aus den 
Ställen holen und nach Wilda und der Stadt retten mußte. Wenn 
man ſich auch in den letzten Tagen auf die Gefahr genügend vor⸗ 
bereitet hatte, ſo war doch noch genug aus den Kellern und den 
tiefer gelegeneren Räumen zu bergen, als daß die Bewohner ſich 
des Schlafes hätten hingeben können. In der Stadt hatte das 
Waſſer vielfach die Keller überſchwemmt, und heute iſt man daher 
beſonders in den nahe der Warthe liegenden Stadtthellen beſchäftigt, 
dieſelben auszuräumen. 

p. Zur Feier des Papſtjubiläums waren geſtern auch unſere 
Vororte reich illumintrt, und ebenſo wie in der Stadt waren 
vielfach ſogar die 
erleuchtet. Unter der ärmeren Bevölkerung waren allerdings die 
Lichter meiſtens umſonſt vertheilt worden, ſodaß die kleinſten Hütten 
tluminirt werden konnten. In ähnlicher Weiſe ſollen, wie wir 
hören, auch in der Stadt an die ärmere Bevölkerung Kerzen in 

oßer Anzahl vertheilt worden ſein. — 
15 der Erzbiſchof in die reich geſchmückte Franziskanerkirche, um 
dort eine längere Predigt in deutſcher Sprache zu halten. Das 
Gotteshaus war faſt überfüllt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ſechs Bettler, eine Dirne, ein 14jähriger Schüler, 
welcher ſich in einen 3 eingeſchlichen hatte und Tauben 
gehn wollte, ein 4 — aus Königshütte in Oberſchleſien wegen 

eläſtigung des Schutzmanns in der Wronkerſtraße, eln Arbeiter, 
wi vor kurzem in Moſchin einem Reſtaurateur einen Mantel 
im Werthe von 9 Mark geſtohlen hatte, und ein Drehorgelſpieler 
wegen unerlaubten Spielens, ferner am Sonntag zwei Bettler, 


wei Dienſtmädchen wegen Betruges, ein Tiſchler wegen gas 
edensbruchs und ein Fleiſchergeſelle wegen Diebſtahls. — Nach 
dem polizeilichen Aufbewahrungsort auf dem 


Hendewerkſchen Grundſtück wurde ein gänztie abgetriebenes Pferd 
vom Gerberdamm geſchafft. Daſſelbe ſoll zwangsweiſe an einen 
Schlächter verkauft werden. — ihrer Wohnung wurde 
durch die m. am Sonnabend ein Frauenzimmer gebracht, das 
ſinnlos betrunken auf der Breitenſtraße lag. — Gefunden find 


in Jerſitz auf der Gr. Berlinerſtraße ein Wagenrad, auf dem 


endralbahnhof ein N be ndſchub und in der Paulikirchſtraße ein 


ortemonnaie mit Geld. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
v. Tempelhof a. Dombrowka, Oderförſter Dreger nebſt Gattin a. 
Grünberg. Direktor Quiſtorp u. Apotheker Hirſchfeld a. Berlin, 
die Kaufleute Baum a. Stolp i. Pom, Warpup, edmann, 
Goldſchmidt, Brahm u. gran a Berlin, Thiele a. Dresden, Claſſen 
a. Danzig, Bärwald a. N 
N Hotel de Rome. — F. Westphal 
Oliven u Bärſch a. 
Limbach, Kypke a. Stettin, Katzenellenbogen a. Krotoſchl 
a. Bromberg. Anagult a. Traden a. d. Moſel, Walz a. E 
Koopmann a. Hamburg, Weniger a. Wien, Fränkel a. 
Sal a. Sitzendorf, Paul Radeberg, Aftergut, Hoff, 

alinger, Dreſel, Story, Wieſenthal, Klingelhöfer g. 


& Co. Die Kaufleute Laſch, 


feiwiß, 
Jacobi, 


Berlin, 


Gerichtsaſſeſſor Keitel a. Wongrowitz. Amtspächter v. Pilgrim a. 


* 
Gr. Chocteza, Rittergutsbeſitzer Völkner a. Strzydzew. 
georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R Heyne.) 
Direktor v. Staſchti a. Schneidemühl, die Landwirthe Frltſche a. 
Weißenhöhe, Kutſche a. Lamsdorf, Dr. phil. Sonnenberg a. Roſtock, 
Redakteur Häſe u. Frau a. Lewfow, Adminiftrator Mochmann a. 
Lipie b Argenau, Lehrer Luckowskt a. Oſtritz b. Carthaus, die 
Kaufleute Bentichte a. Breslau, Kudert a. Zduny, Reichert a. 
Grünberg i. Schl., Zühlke, sie Pfeiler u. Hirſchburg a. 
Stationsaſpirant Goltz a. Znin. 2 
Hotel Bellevue. H. Goldbach, Die Kaufleute Schmal a. 
Aachen, Telemann a. Königsberg i. Pr. Weil g. Gotha, Beler a. 
Breslau, Rehn, Hampel u. Beck a. Berlin, Brandt a. Stettin 
rommer a. Graudenz, Thomas a. Barmen, Geuthe a. Fahr bei 


erlin, 


eumied, Ebertsheim a. Mainz, Braudis a. Leipzig Schmidt a. 


Wien, Wiener a. Beuthen OS. 


n 3 
Nele, Hagſenlein t / 
Lues 
Verantwortlich für 1 
Inſeratentheil: — 

3. Klugkif | 


enfter auf den Höfen und in den Hinterhäufern 


Am Nachmittage begab 


Rittergutsbeſitzer 1 


atel, Belte u. Frau Ludwig a. Rawilſch. 


Breslau, Runde a. Vegeſack, Schilling a. 
Avellis 8 
ingen. 
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dowski u. Frau a. 


bis 50 


f Rüben 5 Pf., große 10 Pf., 


bis 4 M., geſchlachtete 
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Cenis bei Beine bat nunmehr endgültig ihren 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer Bula⸗ 
Star ezyn, dee en e v. 1 a. 
Karczewo, die Kaufleute sn rkiewicz a Bär a. Berlin, 

ſowicz a. mowvoslam) miniſtrator Machinsti a. me . 
die Rentiere Wilhelm a. Montowo, Frau Plocka a. Polen, Ap 


ker Karaſiewicz a. Buk, Kaſſirer 18 a. e 


ürgermeiſter Karaſiewicz a. Neuſtadt b 2 Podlaſzews 
a. Parchanie. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Nieczke 
0. Borek, Neymann a. Juſzewo, Rittergutsbeſitzer v. Stachowski 
a. Niewka, Gutsbeſitzer Siebert a. Königsberg, Inſpektor Heckerodt 


a. 
wig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Die Kaufleute Michels a. weinen. Schwarz, Frank 
u. Kerbes a. 1 Herrmann a. Stettin, Berthold a. Berlin, 
Simon a. Anne i. S., Hoffmann a. Frankfurt a. O., Architekt 
Lotthammer d. Köln, Ma chintſt Foltinowiez u. Frau a. Grätz, 
* Boltze u. Gebr. Pohl a. Breslau, Frengs u. Kieſow 
a 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Rothſtein 
u. Lewy a. Schrimm, — u. Lewy a. Berlin, Plorkowski 


a. Breslau, Frau Cohn u. Tochter a. Warſchau, r. Krakauer, 
Süßmann, üſenſeld, Hirsch u. Natan a. Schlldberg. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 


Rittergutsbeſitzer Achner a. Böskau, Rentier v. Zaborowski a. 
rauſtadt, Apotheker Lewieſohn u. Schweſter a. Berlin, die Kauf: 
eute Grätzer a. Mylau, Zeller g. Götlitz, Goldſchmidt a. Küſtrin, 


3 n, Albrecht a. Stettin. 
. The r Jahns Hotei gami. e Kaufleute 
Sea ; Soner a. Fürth, Fliſter er Köslin, Nie 
eger u. Meurer a. Berlin, Schweitzer a. Göppingen 

Metzner a. Neuſtadt, Hecht. a. Köln, 


opmann a. 

* —.— 

enning 
endel a 


Leipalg, Eiſenbahnſekretär Newinger a. Fer ern Frau Paſtor 


Stahr a. Gneſen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Bofen, 20. Februar. 
r G2 ſchwach. Der Str. 
Roggen 6—6,10 M., Weizen 7—7,50 M., Gerſte 6,25— 


Hafer 7,00 We., blaue Lupine 4.50 4 75 M., gelbe Lupine 5 Bis 

5.25 M., Seradella (alte) 12 M., a letzter Ernte 17— 18 M., 

Eibſen 77,25 M. 1 Bund Heu 30 35 Pf., 1 Bund Stroh 45 

Pf. — Alter Markt. Kartoffeln für den Konſum 

0. Der Ztr. 1,60-175 M., der Ztr. Wrucken 7 17 
Geflügel ſehr wenig; 1 Paar Hühner 3.00—4.25 M., 


107 6,75—8,50 Mark, 1 Puthenne 4.75—5 1 Gin 400 
eh 5,00 5 50 — eg Gans 7 Mark. Die Mandel Eier 90 


Butter 1,00 — 1,10 M., 1 Liter Milch 13 
bis 1 e 1 Liter Buttermilch 8 Pf. Die Metze Kartoffeln 
8—10 Pf., Pegel in kleinen Bunden zu 5—15 Pf., 1 Sellerle⸗ 
wurzel 5—8 Pf., 1 weißer Krautkopf 5—10 Pf., 1 blauer Kraut⸗ 
kopf 5—12 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10— 12 Pf., 45 feine rothe 
1 Kopf Blumenkohl 20— 35 Pf., friſcher 
1 nat eine kleine Handvoll 10 hr 1 Pfd. Aepfel 8-19 Pf., 
fd. kleine Aepfel 15 Pf. lehmarkt. ark Verkauf 
anden 75 Fettſchweine. 55 Ztr. lebend Gewicht 2 M. bis 
43 M. l, mit den in den 9 Gufeiibenn ca. 
70 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20— 25 ah 325 ma über Notiz 


* 22 ae A Pfd. lebend i 2 Er rima über 
kerplatz. Das A eh 50 bis 
* 1 Rio. e 50—60 5. 88 fd. Kar ode oder 
Kommt 65—70 . 1 1 Aan Speck er Pf., 
gu 1 65— 70 Pf fd. Hammelfleiſch 40-60 Pf., 1 Pfd. 
eiſch 45-60 Pf., 1 Kaldgleber 11.80 albsniere 50 
55 Pf., 1 Kalbsgehirn 35 Pf., 1 Kalbszung, e 35-40 Pf, 
ir — 50-60 Pf., ein Kalbskopf 80—85 Sr, 1 Kalbs⸗ 
geſchlinge 80 Pf. bis 1 M., 1 Schwelne eihlinge 3.75—4 Ein 


M. 
25 . veiälih, 12 


Zander 45—70 Pf., 1 Pfd. Aale 1,40 —1,45 M. 
Al abgefiorbene ſche billiger, alt abgeſtorbene (nach Befund) 
ſehr billig. — Sapiehaplatz. 1 Puthahn 6.75— 9,00 M., eine 
Puthenne 4,50—4,75 M. 1 ſchwere 5,25 1 Baar Hühner 3,50 
ettgänſe 55 60 Pf. das air 5 lebende 
Gans 4—7,75 M., 1 Paar junge Tauben 90 Pf. bis 1 M., ein 
Paar Hausenten 4,00 M., 1 Paar wilde Enten le ‚00 
1 Baar Kapaunen 5 M. Die . Kartoffeln 8-10 Pf. le 
Mandel Eier 95 Pf. bis 1,00 M., 1 Pfd. Butter 1,101.20 
1 Kopf Blumenkohl 20—25 Pf. 


bis 50 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Februar. 


72000 Zum. 1 
Zun. 


as "Heichöte euch. 


Aktiv 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfübigem dent⸗ 
e ten anderer Banken 

do. an Wechſeln 


ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
— Sr Münzen) das — ar De = —— Mark 
E 2 zan Lombardforderung. * 
6) do. an Effekten 8 
do. a ro Aktiven = 


unverändert. 
000 unverändert. 
923 567 000 000 Abn. 29 311 
igen 
erbindlichkeiten = 


466 5 2. 37 485 000 

12) bie 8 1 * n. 7 000 

u Eſſen a. d. Ruhr, 19. Febr. 65 Je ert chaft Mont⸗ 

eitritt zu dem 

des rheiniſch⸗ 
rechtsgiltig. 


lenſyndikat angemeldet. Die Ban 
lichen Kohlenſondltals iſt demnach vollſtändig 


® ag PER 
romberg, 18 r. (Amtlicher grucht der elskammer.) 
Weizen 140—148 M. deiner übe r Notiz. Roggen 112—122 
M. feinfter über rot, — Gehe ur alität 120—124 M — 
Brau⸗ 129 188 M fen, Futter⸗ 120 130 M. Koch⸗ 
0 100 We. Hafer 128-185 Me. — Spiritus 70er 
* 18. 1 (Amtlicher . 


gt — „abgelaufene 
gie, ne , p. Febr. 133,00 Br, Ap Mat 1 186.00 Br. 
0 100: 
au) e 8 133 15 Gd. RübdLi. 100 Kilo) p. geht. Gon. 
ai 55,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter 100 Prozent) 

ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 


vent 


te. 


es Liter, abgelaufene Kuͤndigungsſcheine „ p. Febr. 50er 50,1: o. 
Febr. 70er 30,60 Gd. April⸗Mai 32,40 Gd. N Ohne Umſatz. 
* | Birfenfommirken. 


Druck und Verlag 3 


der ſtädtiſchen Markt⸗ [9 
Notirungs-⸗Kommiſſion. 5 


14 — 
Feſtſetzungen der Nee Kommiſſton. 
leine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 AUG 22,60 21,60 19,80 Mark. 
Winterrübſen . 21.80 20.8 19.80 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Febr. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! (Abgeordnetenhaus. Die Be 
rathung des Kultusetats wurde fortgeſetzt. Abg. Das bach 
(Str.) erneute die antiſemitiſchen Angriffe gegen Rickert, worauf 
die Debatte über den Titel Miniſtergehalt geſchloſſen wurde, 
ſo daß Rickert erſt bei dem Titel Unterſtaatsſekretär ant⸗ 
worten konnte. Rickert bedauerte, daß gerade aus der 
Mitte des —n ein jo ſcharfer Antiſemit wie Dasbach 
aufgetreten ſei 

Berlin, 20. Febr. Der „Deutſche Bauernbund“ hielt 
heute ſeine achte Generalverſammlung im Architektenhauſe ab. 
Der Vorſitzende theilte mit, daß er in der Vorſitzung von dem 
Ausſchuß zu der Erklärung ermächtigt worden ſei, der Deutſche 
Bauernbund ſei bereit, feine Auflöſung auszuſprechen und 
mit ſeinen 40 000 Mitgliedern ſowie ſeinem apitalvermögen 
dem Bunde der Landwirthe beizutreten, wenn es dieſem Bunde 
möglich ſei, ſeinen Mitgliedern dieſelben wirthſchaftlichen 
Vortheile zu gewähren, wie dies im Bauernbunde der Fall ge⸗ 
weſen ſei. Eine ſpäter einzuberufende Generalverſammlung werde 
darüber beſchließen. Darauf folgte eine Beſprechung der politiſchen 
Lage und des konſervativen Programms. Frhr. v. Thüngen 
wird eine Beſchlußfaſſung beantragen, nach welcher die 
General⸗Verſammlung des Bauernbundes erklärt, daß ſie 
von jedem Abſchluß eines deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrages, 
wobei die Landwirthſchaft bluten müßte, als einem Unglück für 
die deutſche Landwirthſchaft unter allen Umſtänden abzusehen 
und den Bundesrath und Reichstag dringend bittet, einem 
ſolchen Handelsvertrage die Zuſtimmung zu verſagen 

Die heutige Sitzung der Militärtommiſſion — auf 
morgen verſchoben. 

Stuttgart, 20. Febr. In der heutigen erſten Ver⸗ 
ſammlung der Konkursgläubiger des Kommerzienraths Staenglen 


wurden Forderungen von mehr als drei Millionen angemeldet. = 


An Aktiven find 1200 Mark und ee Forderungen, Je 
welche noch beſtritten werden, vorhanden. 

Petersburg, 20. Febr. Das Departement für Reichs⸗ 
ökonomie ſtimmte dem Projekte des Finanzminiſters zu, nach 
welchem von allen Rubelpojtj.ndungen von und nach Rußland 
eine Steuer von einem Kopeken für 100 Rubel erhoben wird, 
um die Höhe der Zirkulation des Kreditrubels von und nach 
Rußland feſtzuſtellen. Die Reiſenden müſſen an der Grenze 
ihren Beſitz an baaren Rubelnoten deklariren; einzelne Per⸗ 
ſonen dürfen 500, einzelne Familien 1000 Rubel ſteuerfrei 
mitführen. Im Falle der Nichtanzeige eines dieſe Summen 
überſteigenden Betrages tritt Konfiskation ein. 

Rom, 20. Febr. Der Deputirte Dezerbi, zu deſſen ge⸗ 
richtlicher Verfolgung die Kammer jüngſt ihre Ermächtigung er⸗ 


Newyork, 20. Febr. Einer Meldung des „Newport 
Herald“ aus Panama zufolge iſt in der Provinz Esmeralda 
des Staates Ecuador ein Aufſtand ausgebrochen. Bei einem 
blutigen Zuſammenſtoß ſiegte die Regierung und verhängte den 
Belagerungszuſtand über die Provinz. 


M. theilte, ift geſtorben. 


70er) a 10. "te 3 oh) 


oſen, a mtlicher 4 — 5 
Mr Reg f 1 80 0 6060, 

(50er) 70 (oder) 21. 10. 

vat⸗ Bericht.] Wetter: mild. 


Ir 71 anslob. Loko ohne Faß (60er) 50,60, (70er) 31,10. 


„„ i 8.» mu 
„ 183 „ 12 9 


Vörſen⸗Telegramme. 
Bertin, 20. Februar. Telegr. Agentur B. Heilmann, Bo 


32 Av 2 104 25 ehr 15 ohne 858 26 | 
N oto o 
do. Juni⸗Jull 156 75 70er Ne 


Roggen matt 
do. April⸗Mal 
do, Juni⸗Jult 
Nüböl matter 


154 7 
157 25 


137 — 138 — 
139 —1140 1 uguſt⸗Sept. 35 

50er loto ohne Faß 54 
53 750 54 - 


53 75 54 — 18 April⸗Mai 143 50138 — 


Rog ſpl. 
Kündigung in Spirſins (70 (70ex) — 000 Ltr., (Sor) — 000 Str 
B 2 7 en nere. Netuı8 
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ia 
28 
85 
Sg 
BE 
4 
A 
.® 
z 
2 
£ 


SSS SSS S 
88 Sees 


9 


BERFEBE 


rk re Dee Su 


e 87 75 88 0 We 8°) * 7 


S888 888 8 


— 2 


0 


Konſo 4), Anl. 107 80 107 

ei 95 101 500101 5 — 75 olbr, = 90 
Bol. 4 7 andb rl. 102 er 9 do. 15 Papierr 
Bol. 34% do. 98 10 0 Dee: ri 17 — m — 

x enbriefe 103 “18 40 48 1 
Bol. Prov.⸗Oblig. 9 69 dr. g osmandit® 194 408 
Defterr. Banknoten 168 75 168.7 

do. Silberrente 83 3 83 40 n de 
Ruf, Banknoten 216 5/216 2 ſtill 
R. „ Bodt. Pſdbr. 101 20/101 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 76 3 75 7% Fee 
t. a 


an 75247 — 
65 50 


0 66 
Griechiſch !, Wolde 52 70 82 
galten 0 93 80 


93 
er 21900. 84 20 81 10 ee 102 —102 30 
Ruſſagkonfelnt 1880 98 50 88 4) dc ener 12. 801120 70 
do. zw. Orient. Anl. 69 20, 69 — er ener 200 80 198 70 
andelsgeſell. 147 70146 50 
Serbiſche R. 1885 80 30 80 2 Deut Alf. 1a 80 hu — 


e B 
Türk. 1% konſ. Anl. 22 10 22 10 L 
Sn ee 1 5895 192 7 — Gußftabl 134 8 131 50 
: Kredit 5 90, Diskonto⸗Kommandit 194 — 
Ruſſiſche Noten 216 kf0 
Stettin, 20. Februar. (Telear Agentur B. Heimann, Bo) 


Rum 4% Anl. 1880 55 50 55 1 5 


Weizen geſchäftsl | Spiritus feſt an! 

do. April⸗ Mat 153 50 154 — per 70 M Abg. 32 32 30 
do. Mai⸗Juni 155 155 — Auel en 32 60 32 50 
Regen er , ug.⸗Sept. „ 34 (0 84 30 

do. April⸗Mat 134 — —— 

do. Mai⸗Juni 185 — — 1135 — do. per to 10 25 10 25 
. feiter 

bo. eg 53 5% 53 5 

do. Sept.⸗Okt. 53 500 53 50 

* oleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 
Leipzig, 20. Febr. Das Reichsgericht verwarf die Re⸗ es 
viſion im Trierer Rockprozeß. 2 
Rom, 20. Febr. Der Papſt erhielt geſtern ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm des Zaren. Iswolſey wird außerdem ein a SUR 754 W 18 | - 
Handſchreiben des Zaren und ein Geſchenk überreichen. Glück⸗ Ebriſttanſund 754 O 2 beiter 1 
wunſchtelegramme gingen ferner ein von dem ruſſiſchen Miniſter Kopenhagen 750 WSW Reg 9 8 
des Innern, dem Fürſten von Montenegro und dem ſchweizer] Stockholm. 700 a e, strcert -4 
Bundesrath. Sopuine 755 Be —15 
etersburg 759 NO 1] Schnee 210 
oskau 763 = 1 Schnee —11 
Amtlicher Marktbericht Cork Queenſt 748 7 Regen 10 
der Marktlommiſſion in der Stadt Pofen En. 70 SW ae 7 
vom 20. Februar 1898. Sylt. 756 W 3 Regen 


Gegenſtand. 


Weizen (nieht pro 75 
er — — 
nnen tee 1 sl 
er 4 — — 
Gerſte nledrigſter ei: Pt 
Hafer 5 20 


Breslau | 


767 
763 5 
a 761 Se 23 woltt 
za 76 un d edeckt 
Trieſt 768 
) Nebel. ) Abends, Nachts en am Nachts Schnee. 
) Nebel. ) Nachts Regen.) Dunſt. 


Wafſ der Warthe. 
Boten, am 2 Febr. Mittags 2,48 Meter 
„Morgens 575 = „ Eißfeel. 
- - 20 „ Mittaasz 2 


er Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boier 


